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1. Ausgangspunkte 

1.1 Nachfragebedingte Verbundenheiten als Objekte 
wirtschaftswissenschaftlicher Forschung 

Im Mittelpunkt der vorliegenden Arbeit stehen alltägliche, für die han-
delsbetriebliche Absatzpolitik allerdings entscheidende Beobachtungen. 
Betrachtet man beispielsweise die Kunden eines Supermarktes, so zeigt sich, 
daß diese im allgemeinen nicht nur ein einzelnes Gut kaufen, sondern gleich 
mehrere Güter auf einmal erwerben. Derartige Verhaltensweisen führen 
dazu, daß die Elemente eines Sortiments nicht isoliert nebeneinander ste-
hen, sondern auf vielfältige Weise untereinander verbunden sein können. 
Phänomene dieser Art sollen im folgenden als 'nachfragebedingte Verbun-
denheiten' bezeichnet werden. Dabei beschränken sich die kundenseitig re-
levanten Aktivitäten nicht auf den eigentlichen Kaufakt, sondern umfassen 
grundsätzlich auch vorgelagerte Dispositions- und Handlungsebenen, wie 
beispielsweise die Bedarfsermittlung oder die Suche nach Alternativen zur 
Befriedigung dieser Bedarfe. 

Nicht zuletzt auf grund der aus dieser Definition resultierenden Allge-
genwärtigkeit ist das Problem der Einbeziehung nachfragebedingter Ver-
bundenheiten in ökonomische Kalküle ein Thema, das schon in den achtzi-
ger Jahren des vorigen Jahrhunderts 1 von der wirtschaftswissenschaftlichen 
Literatur aufgegriffen und seitdem stetig ausgebaut wurde. Selbst unter den 
pragmatisch ausgerichteten Ansätzen 2 waren bislang jedoch keine Lösun-
gen zu finden, deren Anwendungsreife - nach Maßgabe der zugehörigen 
Veröffentlichungen - das Stadium vereinzelter experimenteller oder exem-
plarischer Anwendungen überschritten hätte. Diese Lücke - für einen Teil-

1 Vgl. Auspitz/Lieben (1889). 

2 Der Begriff 'pragmatisch' ist im Sinne einer unmittelbaren Anwendungsbezogenheit zu 
verstehen, d.h. die jeweiligen Ansätze stellen via Deskription oder durch - im Rahmen ihrer 
Prämissen - adäquate Handlungsempfehlungen auf die Nutzbarmachung von Verbundeffek-
ten für konkrete absatzpolitische Entscheidungen ab. 

2 Fischer 
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bereich absatzpolitischer Problemstellungen - zu füllen, ist Ziel der vorlie-
genden Arbeit. 

Soll betriebswirtschaftliche Forschung nicht als l'art pour l'art betrieben 
werden, so stellt sich vor der weiteren Vertiefung dieses Forschungsfeldes 
die Frage, warum der letzte Erfolgsnachweis wissenschaftlicher Arbeit, die 
nutzbringende Anwendung des verfügbar gemachten Know-how in der 
Praxis, 3 bislang noch nicht gelungen zu sein scheint. 

Dazu ist in einem ersten Schritt der praktische Stellenwert derartiger 
Sachverhalte zu überprüfen. Sollte sich deren inhaltliche Relevanz nicht von 
der Hand weisen lassen, so kann die mangelnde Umsetzung der bereits vor-
liegenden Beiträge nur darauf zurückzuführen sein, daß die bisherigen Lö-
sungsansätze den Anforderungen der betrieblichen Adressaten nicht (voll) 
gerecht werden konnten. Diese Anforderungen offenzuiegen und in den 
Raum der theoretischen Gestaltungsmöglichkeiten zu integrieren, muß 
dann Leitlinie und Prüfstein eines eigenen Ansatzes sein. 

Der Untersuchung der praktischen Bedeutsamkeit nachfragebedingter 
Verbundenheiten ist der folgende Abschnitt gewidmet. Bezugsbasis ist die 
Situation im Lebensmittelhandel der Bundesrepublik Deutschland. 

1.2 Handelsbetriebliche Professionalität - Kemproblem 
im Lebensmittelhandel der Bundesrepublik Deutschland 

und Bezugsbasis für die Beurteilung der praktischen Relevanz 
verbundorientierter Forschungsansätze 

Um die Bedeutung verbundorientierter Kalküle für das handelsbetrieb-
liche Management abschätzen zu können, sind möglichst verläßliche Urteile 
über die in diesem Wirtschaftsbereich zu erwartenden Entwicklungen erfor-
derlich. Ein Weg, an derartige Informationen zu gelangen, ist die Befragung 
sachkundiger Dritter. Entsprechende Anhaltspunkte bietet in diesem Zu-
sammenhang eine jüngst von Gruber, Titze & Partner vorgelegte Studie 
über die Entwicklung des zweistufigen Lebensmittelhandels in Deutsch-

3 Vgl. z.B. Gümbel (1969), S.5, Huysmans (1975), S.287, Engelhardt (1985), S.211, Simon 
(1986), S.4, Dichtl (1989), und Tomczak (1992), S.77 und S.83. 
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land, 4 in deren Rahmen sowohl selbständige Einzelhändler als auch Ent-
scheidungsträger im Großhandel um die Nennung der drei wichtigsten Ent-
wicklungen gebeten wurden, die den Lebensmittelhandel in den nächsten 
Jahren beeinflussen werden. Die ermittelten Ergebnisse zeigt die Abb. 1-1. 5 
Sieht man einmal von möglichen Beeinträchtigungen in der Repräsen-
tativität ab, 6 so liefert diese Untersuchung einen Katalog von Themen, der 
sich in ähnlicher oder verdichteter Form auch in einer ganzen Reihe von 
Literaturbeiträgen wiederfmdet. 7 Ob diese Kataloge Konsequenzen wissen-
schaftlicher Deduktion oder Resultate praktischen Erfahrungswissens sind, 
macht dabei keinen Unterschied. Im Sinne des Konvergenzkonzepts spricht 
dies für die Validität der in Abb. 1-1 dargestellten Befunde, was deren er-
gänzende Untermauerung an dieser Stelle entbehrlich macht. 

Jede dieser Entwicklungen erfordert Anpassungen, die inhaltlich auf ver-
schiedenen Wegen realisiert werden können. Dementsprechend lassen sich 
die genannten Items durchweg als zukünftige strategische Kernprobleme 

4 Vgl. Gruber, Titze & Partner (1992), Drees/Müller/Sailer (1992a) und Drees/MüI-
ler/Sailer (1992b). 

5 Die Erhebung erfolgte schriftlich. mit Hilfe eines standardisierten Fragebogens, dessen 
Einsatz eine 20 Fälle umfassende Explorationsstudie vorangeschaltet wurde (persönliche In-
terviews mit Top-Managern aus Handel und Industrie), vgI. Gruber, Titze & Partner (1992), 
S.10. Die Abfrage der drei wichtigsten Entwicklungen erfolgte frei. Auf Einzel- bzw. Groß-
handelsebene wurden insgesamt 43 bzw. 25 Items genannt, die von den Autoren zu den in 
Abb. 1-1 wiedergegebenen Kategorien zusammengefaßt worden sind, vgI. Gruber, Titze & 

Partner (1992), S.17 und S.118. Die angegebenen Prozentwerte beziehen sich auf 81 selbstän-
dige Einzelhandels- und 18 Großhandelsbetriebe, vgI. Gruber, Titze & Partner (1992), S.10. 

6 Zwar repräsentiert der zweistufige Lebensmitteleinzelhandel immer noch rd. 70% aller 
Geschäfte, der Anteil dieser Geschäfte am Lebensmittel-Gesamtumsatz ist mittlerweile je-
doch auf knapp 20% gesunken, vgl. Gruber, Titze & Partner (1992), S.6. Weitere Bedenken 
ergeben sich aus den zugrundeliegenden Stichprobengrößen und mangelnden Möglichkeiten, 
die Merkmalsverteilungen der Stichprobenelemente mit denen der Grundgesamtheiten ab-
zugleichen. 

7 Vgl. z.B. Panzer (1987), S.86-122 und S.127-142, Diller (1987), S.50-53, Potucek (1987), 
der der Darstellung struktureller Entwicklungen weite Teile seiner Arbeit widmet und zu die-
sem Zweck auf eine Vielzahl z.T. sehr detaillierter Befunde zurückgreift, Meyer (1988), S.105-
136, Berekoven (1990), S.21-29 und S.33f., Simmet (1990), S.9-17, Wolfskeil (1990), Umbach 
(1990), S.52f., Kolodziej (1990), S.144-148, Peters (1991), Bost (1991), S.118, Tietz (1991), 
Oehme (1992a), S.16-22, Tietz (1992), S.245f., Dichtl/Müller (1992), S.65, und Zen-
tes/Anderer (1993), S.47-49. 
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